
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – 5/2024 83

H E R S T E L L E R I N F O R M AT I O N E N *

P R O D U K T E
* D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

rik
 s

ta
m

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.

Mit dem JMA-Optic System zur digitalen Kieferregis-
trierung gehört zebris Medical GmbH zu den führenden 
Technologieunternehmen, das sich seit Langem erfolg-
reich auf die Entwicklung und Produktion von medizi-
nischen Messsystemen spezialisiert hat. Zahnmediziner 
erfassen mit dem JMA-Optic System alle realen Unter-
kieferbewegungen des Patienten digital. Diese innova-
tive Technologie ermöglicht, bei funktionsanalytischen 
Untersuchungen Dysfunktionen, Bewegungslimitatio-
nen und neuromuskuläre Kieferrelationen exakt zu be-
stimmen. Durch den kabellosen Einsatz des Systems 
in der Zahnarztpraxis, technisch unterstützt durch den 
zebris Wireless Link Adapter, wird die Anwendung des 

Digitale Kiefergelenkregistrierung  
mit digitaler Okklusionsanalyse

zebris Medical GmbH
Tel.: +49 7562 9726-0
www.zebris.de

Hier geht’s zur 

Video-Erläuterung des 

JMA-Optic Systems.

JMA-Optic Systems noch flexibler. Mit dem neuen Software-Update 
JMA-Optic 3.0 ist noch viel mehr möglich. Das neue Modul „Funk-
tion und Digitale Okklusion“ eröffnet Zahnärzten die Möglichkeit zur 
dynamischen digitalen Okklusionsanalyse und zur Erzeugung von 
Restaurationen und Aufbissschienen unter Berücksichtigung phy-
siologischer Bewegungsmuster. Dabei ist die einfache Bestimmung 
einer manuellen therapeutischen Kieferrelation möglich. Mit dem 
neuen digitalen Ausrichtlöffel kann ab sofort ein schnelles Matchen 
mit den Daten von Intraoralscannern und die gleichzeitige Bestim-
mung der Oberkieferlage durchgeführt werden. Der C-Positionier-
bogen erlaubt nun die Eingabe der Camper’schen-Bezugsebene und 
von Gesichtsmerkmalen, wie die Bipupillar- und Mundposition. Die 
Übertragung in mechanische Artikulatoren ist mit allen gängigen 
Fabrikaten möglich. Die verbesserte Exportfunktion lässt die schnelle 
Übertragung der Messdaten an externe CAD-Systeme (zum Beispiel 
exocad) zu. Damit erhalten Zahntechniker die Basis für die Kon-
struktion von passgenauen Schienen oder forensisch abgesicher-
tem Zahnersatz. 
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